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Polizeiliche Angelegenheiten. 
3603 In der Nacht zum 25. Auguſt ſind mehreren 
Einwohnern von Kalitken Kreis Roſenberg von der 
Bleiche folgende Sachen entwendet: 

5 gewebte dunkelſtreifige Schürzen, eine roth 

und dunkelblaue Knabenbluſe, mehrere Fußlaken, 

mehrere dunkle und mehrere weiße Männerhemden, 
mehrere weiße Frauenhemden, mehrere roth und 
weißgeſtreifte Bett⸗ und Kiſſenbezüge, eine weiße 

Mannsunterhoſe und eine rothweiß geſtreifte 

Frauenjacke. 

Der That verdächtig erſcheint ein mittelgroßes 
Ehepaar, welche Packe von alten Schirmen und 
Stöcken mit ſich führen und als Schirmflicker 
Beſchäftigung ſuchen. 

Alle Polize behörden und Gendarmen werden 
erſucht, auf die verdächtigen Perſonen aufzupaſſen, bei 
denſelben im Betretungsfalle eine Durchſuchung nach 
den geſtohlenen Sachen abzuhalten und, falls ſolche 
gefunden worden, die Verdächtigen feſtzunehmen und 
dem nächſten Amtsgericht zuzuführen. 

Elbing, den 29. Auguſt 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

Steckbriefe. 

3604 Der Knecht Hermann Selonke, zuletzt in 
Sterbenin Kreis Lauenburg, geb. am 24. Juli 1880 
zu Schwartow, z. Zt. unbekannten Aufenthalts, iſt 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Lauenburg i. Pom. vom 7. Juni 1899 wegen 
Diebſtahls zu einer Gefängnißſtrafe von 3 — drei — 
Tagen rechtskräftig verurtheilt worden. 

Es wird erſucht, die Strafe zu vollſtrecken und 
hierher zu den Akten 3 D 82/99 Nachricht zu geben. 
Lauenburg i. Pom., den 28. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

3605 Gegen den früheren Fleiſcherknecht, jetzigen 
Streckenarbeiter Carl Otto Kloß aus Dirſchau, geboren 
am 20. Auguſt 1873 in Rogainen Kreis Labiau, 
Sohn der Auguft und Wilhelmine geb. Hinz⸗Kloß'ſchen 
Eheleute, evangeliſch, welcher ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Widerſtandes gegen 
die Staatsgewalt verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
für den Ergreifungsort zuſtändige Gerichts⸗Gefängniß 
abzullefern und zu den dieſſeitigen Akten I D 64/99 
Nachricht zu geben. 
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nigliches Amtsgericht. 
3606 Gegen den Klempuergeſellen Bruno Guſtav 


Ausgegeben Danzig, den 9. September. 


1899. 


Huſſ aus Zoppot, geboren am 27. Auguſt 1878 in 
Danzig, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Beleidigung und Widerſtands gegen die Staats⸗ 
gewalt verhängt und das Hauptverfahren vor dem 
hieſigen Schöffengericht eröffnet. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichte-Gefängniß zu Zoppot abzuliefern, auch 
von feiner Feſtnahme zu den hieſigen Akten 3 D 192/99 
Nachricht zu geben. 

Zoppot, den 30. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3607 Gegen den Arbeiter Karl Laſeski aus Babken, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen gefährlicher Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts-Gefäugniß abzuliefern. II J 623/99. 

Graudenz, den 1. September 1899. 

Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen 
z Landgerichte. 
3608 Gegen den Arbeiter Wladislaus Falkewitſch 
(Walkiewicz) aus Rußland, geboren zu Sarnowi in 
Ruſſiſch-Polen, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, auch hier⸗ 
her zu den Akten IV J 674/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 24 Jahre, Größe 1,63 m, 
Statur mittelgroß und kräftig, Haare hellblond, Stirn 
breit, Augenbrauen hell, Augen blau, Zähne vollzählig, 
Kinn ſpitz, Geſicht breit, Geſichtsfarbe blaß. 

Kleidung: ſchwarzer Filzhut mit kleiner Krempe, 
graue Jacke und Beinkleider. 

Danzig, den 31. Auguſt 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3609 Gegen den Arbeiter Stanislaus Wiſchnewski 
aus Rußland, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, auch hier⸗ 
her zu den Akten IV J 674/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 20 Jahre, Größe 1,62 m, 
Statur mittelgroß, Haare blond, Stirn hoch, Augen⸗ 
brauen blond, Augen blau, Naſe lang, Zähne voll⸗ 
zählig, Kinn rund, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund. 

Kleidung: dunkler Anzug, blaue Mütze. 

Danzig, den 31. Auguſt 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. N 
3610 Gegen den am 28. Mai 1877 in Hohenkirch 
geborenen Schachtmeiſter Otto Treichel, der ſich auch 
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Harzheim nennt und zuletzt in Eſchweiler 2 wohnte, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
gefährlicher Körperverletzung, Bedrohung und Sach⸗ 
beſchädigung im Hauptverfahren verhängt. 

Es wird erſucht, ihn zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. D 198 307/99. 

Marienwerder, den 31. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3611 Gegen den Arbeiter (Stallſchweizer) Her⸗ 
mann Guſtav Jordan, geboren am 19. April 1879 
zu Schippenbeil Kreis Friedland, welcher auf dem 
Transport von Strasburg Weſtpr., nach Lautenburg 
entſprungen iſt, und ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts 
zu Stargard i. Pom. vom 27. April 1899 erkannte 
Gefängnißſtrafe von 6 Monaten weiter vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Neidenburg abzuliefern, 
auch hierher zu den Akten 3 L 16/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 20 Jahre, Größe 1,72,5 m, 
Statur ſchlank, Haare hellblond, Stirn hochgewölbt, 
hellblonder Schnurrbart, Augenbrauen hellblond, Augen 
grau, Zähne geſund, Geſicht normal, Geſichtsfarbe 
geſund, Sprache deutſch. 

Stargard i. Pom., den 29. Auguſt 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3612 Gegen die Heerespflichtigen: 

1. Reſerviſt, Arbeiter Franz Korthals aus Putzig, 
geboren am 22. November 1870 in Putzig, 

2. Beſitzerſohn Anton Krzebiettke, zuletzt wohnhaft 
in Kl. Schlatau, geboren am 11. Januar 1869 
in Gr. Schlatau, 

3. Eigenthümerſohn Joſef Ladach, zuletzt wohn⸗ 
haft in Sobienſitz, geboren am 15. Juni 1870 
in Nadolle, 

iſt durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Putzig vom 6. Juni 1899 wegen Verletzung der 
Wehrpflicht auf eine Geldſtrafe von dreißig Mark im 
Unvermögensfalle auf eine Haftſtrafe von 6 — ſechs 
— Tagen erkannt worden. 

Die Sicherheits⸗ und Polizeibehörden werden 
erſucht, oben erwähnte Perſonen im Betretungsfalle, 
falls ſie ſich über Zahlung der erkannten Geldſtrafe 
nicht ausweiſen können, zu verhaften und dem nächſten 
Gerichtsgefängniß zur Vollſtreckung der Freiheitsſtrafe 
zuzuführen. 1 E 19/99. 

Putzig, den 12. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3613 Gegen den Strafgefangenen Arbeiter Eduard 
Karpiſchewski aus Danzig, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft, weil derſelbe am 20. Auguſt cr., 
Abends 9 Uhr, von der Arbeitsſtation Lanken ent⸗ 
flohen iſt, verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtegefängniß zu Flatow abzuliefern. 

Danzig, den 28. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht 12. 
3614 Gegen den Arbeiter (Steinſetzer) Johann Carl 
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Kups (Rops) aus Danzig, geboren zu Ohra ant 
2. Oktober 1855, evangeliſch, welcher flüchtig iſt, oder 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Ur⸗ 
theil der Strafkammer bei dem Königlichen Landgerichte 
zu Danzig vom 13. April 1899 erkannte Gefangniß⸗ 
ſtrafe von drei Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
IL I 32/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 43 Jahre, Größe 1,70 m, 
Statur ſtark, Haare dunkelblond, Stirn gewölbt, 
Vollbart, Augenbrauen gering, Augen blau, Zähne 
vollzählig, Kinn rund, Geſicht rund, Geſichtsfarbe 
geſund, Sprache deutſch. 

Kleidung: ſchwarzer Jaquetanzug. 

Danzig, den 29. Auguſt 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

3615 Gegen den Arbeiter Johann Newjinski, ge⸗ 
boren am 4. November 1837 in Saalfeld Oſtpr., 
welcher flüchtig iſt und ſich angeblich im Gr. Marien⸗ 
burger Werder aufhält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Marienburg vom 
16. März 1899 erkannte Gefängnißſtrafe von zwei 
Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern auch Nach⸗ 
richt zu den Akten 4 D 60/99 hierher zu geben. 

Marienburg, den 31. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3616 Gegen den Arbeiter Anton Gillmeiſter von 
hier, geboren am 23. Juni 1873 zu Kniebau, katholiſch, 
ledig, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung durch Haft⸗ 
befehl des hieſigen Amtsgerichts vom 3. Auguſt d. J. 
1 6 284/99 verhängt. 5 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaſten, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und vom Ge⸗ 
ſchehenen hierher zu den Akten P. L. 336/99 Nachricht 
zu geben. 

Beſchreibung: Alter 26 Jahre, Größe 1,72 m, 
Statur ſchlank, Haare blond, kleiner blonder Schnurr⸗ 
bart, Augen braun, Naſe etwas gebogen, Zähne voll- 
zählig, Kinn ſpitz, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe 
geſund, Sprache deutſch und polniſch. 

Beſondere Kennzeichen: Tätowirungen auf 
beiden Armen. 

Dirſchau, den 31. Auguſt 1899. 

Der Amtsanwalt. 
3617 Gegen den Holzflößer Carl Sprunk aus 
Agilla, geboren am 19. Auguſt 1863 in Agilla, welcher 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares 
Urtheil des Königlichen Landgerichts 1 Strafkammer 
zu Königsberg vom 27. Mai 1899 erkannte Gefäng⸗ 
nißſtrafe von 14 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. — 4 L 22/99. 

König een. den 31. Auguſt 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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Steckbrief⸗ Erneuerungen. 
3618 Der hinter dem (Kutſcher) Arbeiter Auguſt 
Sawatzki aus Danzig, geboren am 10 April 1861 in 
Rosenberg, unter dem 25. Februar 1897 erlaſſene, in 
Nr. 10 bieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 
Danzig, den 25. Auguſt 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3619 Der hinter dem Arbeiter Johann Froſt aus 
Unterwalde, unter dem 10. März er. erlaſſene, in Nr. 11 
für 1899 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 
Graudenz, den 29. Auguſt 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt 
3620 Der hinter den Arbeiter Anton Radeck, 
unter dem 3. November 1893 erlaſſene, in Nr. 45 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 30. Auguſt 1899. 
Der Crſte Staatsanwalt. 
3621 Der hinter den Arbeiter Peter Thater, unter 
dem 7. November 1887 erlaſſene, in Nr. 46 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 30. Auguſt 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3622 Der hinter den Wehrpflichtigen Georg 
Samuel Kollakowski und Genoſſen, unter dem 25. Ok⸗ 
tober 1883 erlaſſene, in Nr. 46 dieſes Blattes aufge⸗ 
nommene Steckbrief wird erneuert. 
Erledigt iſt derſelbe jedoch bezüglich des: 
Martin Auguſt Lemke, 
Michael Neumann, 
Johann Jacob Dexgen, 
Franz Ludwig Krebs, 
Johann Jacob Niblau, 
Fr un Grabowski, 
n ohann Jacob Selaskowski, 
Johann Buſchkowski und des 
Johann Jeſionowski 
Elbing, den 31. Auguſt 1899. 
Der Erſte Saatsanwalt. 
3623 Das gegen die unverehelichte Arbeiterin 
Mathilde Jankowski von hier, zuletzt in Danzig, im 
Anzeiger pro 1898 Stück 34 unter Nr. 3735 erlaſſeue 
Strafvollſtreckungserſuchen wird erneuert. 
Lauenburg i. Pom., den 31. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3624 Der hinter dem Arbeiter Franz Kwasniewski 
aus Ciborz, unter dem 23. Februar 1899 erlaſſene, in 
Nr. 9 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 
Strasburg Weſtpr., den 3. September 1899. 
de Der BB 
eckbrief⸗ Erledigungen. 
3625 Der unter A 7. October 1898 hinter dem 
ei Franz Klieſchies, früher in Memel 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Memel, den 28. Auguſt 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


3626 Der hinter dem Hauslehrer Franz Weiher, 
früher in Klodnin, unter dem 14. Auguſt 1899 er⸗ 
laſſene, in Nr. 34 Ziffer 3428 Seite 447 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Konitz, den 29. Auguſt 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3627 Der unterm 19. Auguſt 1899 gegen den 
Buchhalter Walter Dieball aus Strasburg u : 
geboren am 10. Auguft 1872 zu Danzig, erlaffene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Prenzlau, den 28. Auguſt 1899 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3628 Der unterm 28. September 1898 hinter dem 
Dienſtjungen Emil Janzen erlaſſene, in Nr. 41 unter 
Nr. 4453 für 1898 des öffentlichen Anzeigers auf⸗ 
genommmene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 29. Auguſt 1899. 
Der Amtsanwalt. 
3629 Der hinter den Barbiergehilfen Alexander 
Zielinski, unter dem 10. d. Ms. erlafjene, in Nr. 33 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 30. Auguſt 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3630 Der unterm 7. April cr. hinter dem Arbeiter 
Heinrich Bröning erlaffene, in Nr. 15 unter Nr. 1446 
für 1899 des öffentlichen Anzeigers aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 29. Auguſt 1899. 
Der Amts anwalt. 
3631 Der hinter den Arbeiter Guſtav Liſſack, 
unter dem 28. Dezember 1897 erlaſſene, in Nr. 2 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 29. Auguſt 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3632 Der hinter dem Schachtmeiſter Auguſt Stern 
aus Barrücken, unterm 6. Juni d. J. in Stück 23 
Seite 309 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Landsberg Oſtpr., den 31. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3633 Der hinter dem Poſtaſſiſtenten Friedrich Müller 
von hier, unter dem 15. Juli 1899 erlaſſene, in Nr. 29 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 29. Auguſt 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3631 Der hinter dem Arbeiter Guſtav Breunig 
aus Braunsberg, unterm 6. Juli 1899 erlaſſene Steck⸗ 
brief 1 A 
ühlhauſen, 
Kr. Pr. Holland den 30. nr 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3635 Der unterm 9. Januar 1899 hinter dem 
Arbeiter Michael Raut, ohne ſeſten Wohnfig, wegen 
Bettelns erloſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Rieſenburg, den 29. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3636 Der hinter dem Arbeiter Hermann Schulz 
aus Danzig, geboren am 21. Mai 1882, zu St. Albrecht, 
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katholiſch, unter dem 8. Auguſt 1899 erlaſſene, in 
Nr. 34 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 2. September 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3637 Der hinter den Arbeiter Carl Klofft in Schönau, 
unter dem 18. Mai 1894 erlaſſene, in Nr. 22/94 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 31. Auguſt 1899. 
Der Amtsanwalt. 

3628 Der hinter dem Arbeiter und Korbmacher 
Friedrich Prohl aus Hakendorf, unter dem 15. Juli cr. 
erlaſſene, in Nr. 30 dieſes Blattes aufzenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 

Elbing, den 30. Auguſt 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

2639 Der hinter den Arbeiter Guſtav Jockel, unter 
dem 7. September 1894 erlaſſene, in Nr. 37/4 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 

Danzig, den 2. September 1899. 

Der Amtsanwalt. 
Zwangsverſteigerung. 

3640 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Polchau Band 34 1 Blatt 4 auf 
den Namen des Gutsbeſitzers Adolf Rothſtein, zuletzt 
in Brian, jetzt unbekannten Aufenthalts, eingetragene, 
in den Gemeindebezirken Polchau und Schmollin be⸗ 
legene Grundſtück am 25. October 1899, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle versteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 115,51 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 57 Hektar 75 ar 46 qm zur 
Grundſteuer, mit 432 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, ins beſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung des 
Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


wird am 25. Oktober 1899, Nachmittags 12)/, Uhr, an 

Gerichtsſtelle, verkündet werden. 

Der auf den 23. September 1899 h 10 
anberaumte Verſteigerungstermin und 
der auf den 25. September 1899 h 12 an⸗ 
bera um te Verkündung stermin ſind auf⸗ 
gehoben. 

Putzig, den 23. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht 2. 

3641 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 

im Grundbuche vom Dorfe Stutthof, Kreis Danziger 

Niederung Blatt 131 Artikel 124, auf den Namen der 

1. Arbeiter Johann David und Chriſtine Eliſabeth 
geb. Federowitz Schönhof'ſchen Eheleute zu Stutt⸗ 
böferlümpe, 

2. Arbeiter Johann Gottlieb und Chriſtine Renate 
eb. 8 8 „Schwarz'ſchen Eheleute zu 
tuthof, . 

3. Arbeiter Erdmann Auguſt und Marie Chriſtine 

geb. Federowitz⸗ Banſemer'ſchen Eheleute auf 


dem Holm, 

4. des Arbeiters Cornelius Otto Federowitz zu 
Hauskampe, 

5. des Arbeiters Johann Jacob Federowitz zu 
Kalteherberge, 

6. des Arbeiters Heinrich Guſtav Zellkau zu 
Stutthof, 

7. des Arbeiters Friedrich Hermann Zellkau zu 
Steegen, 

8. der Arbeiter Martin und Henriette Charlotte 


geb. Zellkau⸗Krüger' ſchen Eheleute in Letzkauer⸗ 
weide, 

9, der Renate Erdmuthe Zielke, verehelichten Block. 
macher Zerowski in Baltimore, 

10. der Wittwe 1 Adelgunde Klei geb. 
Zielke in Stutthof, 

11. der minderjährigen Lina Margarethe Klein zu 
Stutthof, vertreten durch ihren Vormund, 
Lehrer Miehlke ebenda, N 

12. der verehelichten Zimmermann Henriette Emilie 
Köſtner geb. Zielke und deren Ehemann Zimmer⸗ 
mann Köſtner zu Dortmund, g 

eingetragene, im Gemeindebezirk Stutthof belegene 

Käthnergrundſtück nebſt Ansheil am Gemeinſchaftlichen 

(Artitel 204) am 10. November 1899, Vor⸗ 

mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, an 

Gerichtsſtelle Pfeſſerſtadt, Zimmer 42, verſteigert 

werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,91 Thlr. Reinertrag 

und einer Fläche von 41 ar, 20 qm, zur Grundſteuer, 

mit 45 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Av⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachwelſungen, ſo⸗ 
wie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
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ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berükſichtigt werden und bei Vertheilung des 
Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund- 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls 8250 erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird an demſelben Tage ebendort Mittags 12 % Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 31. Auguſt 1899. 


Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 


3642 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Danzig, Vorſtadt Altſchottland 
Band II Blatt 14 Artikel 260 auf den Namen der 
Ia ende Julius und Clara geb. Salewski — 
utz ſchen Eheleute eingetragene, in Alt- Schottland 
belegene Grundſtück am 8. November 1899, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an Ge⸗ 
richtsſtelle, Pfefferſtadt Zimmer 42, verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 2, 70/100 Thaler Reiner⸗ 
trag und einer Fläche von 0, 1,30 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen konnen 
in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 43/44, eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteige⸗ 
rungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 


termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
betreibende Gläubiger 


5 Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fuhrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 


wird an demſelben Tage Mittags 12 ½ 
richtsſtelle verkündet werden. 


Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


Uhr, an Ge⸗ 


Danzig, den 30. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 
3613 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 


im Grundbuche von Semlin Band I Blatt 1 auf den 


Namen des Franz Niklaſſ eingetragene, im Gemeinde⸗ 
bezirk Semlin belegene Grundſtück am 10. November 
1899, Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht, an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 21, verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 784,15 Thlr. Reiner⸗ 
trag und einer Fläche von 256,33,20 Hektar zur 
Grundſteuer, mit 786 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 19, eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 

ebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 11. November 1899, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 21, verkündet werden. 

Carthaus, den 26. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. b 
3644 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Pußig Band III Blatt 113 und 
Band VII Blatt 264 auf den Namen: 5 
1. des Eigenthümers Jakob Knoop zu Putzig, 
2. des Bootsmanns Herrmann Thiel auf S. S. Wei⸗ 
mar in Kiel, jetzt in Balga, 
3. des Bootsmanns Guſtav Thiel auf S. S. Bar⸗ 
baroſſa in Bremerhaven, jetzt in Pr. Stargard, 
4. der Frau Minna Schimkat geb. Thiel in 
Pr. Stargard 


Para u a Du" 


17 


eingetragenen, zu Pusig belegenen Grundſtilcke am 
3. November 1899, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht verſteigert werden. 

Die Grundſtücke ſind mit 0,18 Thaler bezw. 
2.85 Thaler Reinertrag und einer Fläche von 0,23,50 
bezw. 055,90 Hektar zur Grundſteuer, mit 396 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Avſchrift des Grund⸗ 
buchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere die Grund⸗ 
ſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen, können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer 
Nr. 2, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. . 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund⸗ 
ſtücke beanſpruchen, werden anfgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Uctheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 4. November 1899, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, verkündet werden. 

Der auf den 9. September 1899, 
Vormittags 10 Uhr, anberaumte Ver⸗ 
ſteige rungstermin und der auf den 
11. September 1899, Mittags 12 Uhr, 
anberaumte Verkündigungstermein ſind 
aufgehoben. 

Putzig, den 23. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3645 Das im Grundbuche von Vorſtadt Neufahr⸗ 
waſſer Band VI Blatt 90 Artikel 95 Nr. 147, 148 
auf den Namen der Johann Gottfried und Anna Marie 
geb. Joeck — Bartſch'ſchen Eheleute eingetragene, in 
Neufahrwaſſer, Bergſtraße 17 a b, 18 belegene Haus⸗ 
Grundſtück ſoll auf Antrag des Zimmermanns Julius 
Bartſch in England als Miterben der vorgenannten 
Bartſch'ſchen Eheleute — vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Dobe in Danzig zum Zwecke der Ausein⸗ 
anderſetzung unter den Miteigenthümern am 26. Oe⸗ 
tober 1899, Vormittags 10 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt 
Zimmer 42, zwangsweiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt bei einer Fläche von 8 ar 
90 qm mit 838 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 4 


ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 150 


a 


veranlagt. Auszug aus der Steuetrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchaͤtzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8, Zimmer 43, eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Vers 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 26. Oktober 1899, Mittags 12 / Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. N 

Danzig, den 29. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 

3616 Das im Grundbuche von Sandhof Kreis Ma⸗ 
rienburg Band 2 Blatt 41 auf den Namen der Frau 
Zahnarzt Anna Elten geb. Rentel, des Kaufmanns 
Bruno Rentel, der Frau Kaufmann Clara Monglow ski 
geb. Rentel, des Hauptmanns Erich Rentel, der 
verw. Frau Amtsrichter Helene Schulz geb. Rentel 
und des pract. Arztes Dr. Walter Rentel eingetragene 
Grundſtück ſoll auf Antrag des Miteigenthümers Haupt⸗ 
manns Erich Rentel zu Mainz zum Zwecke der Aus⸗ 
einanderſetzung unter den Miteigenthümer am 25. De: 
tober 1899, Vormittags 9 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 15, 
zwangsweiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtäck iſt mit 7,74 Mk. Reinertrag und 
einer Fläche von 0,34,60 Hektar zur Grundſteuer, mit 
750 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen, können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 11, eingeſehen werden, 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigrungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Uetheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird nach Schluß der Verſteigerung an Gerichtsſtelle 
verkündet werden. 

Marienburg, den 20. Auguſt 1899. 

Koͤnigliches Amtsgericht. 
Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 
3647 Die Seefahrerfrau Anna Buhlmann geborue 
Doble in Kielau, Prozeß bevollmächtigter Rechtsanwalt 
Nawrocki in Zoppot, klagt gegen den Seefahrer Anton 
Buhlmann früher zu Kielau, jetzt unbekannten Aufent⸗ 
halts. unter der Behauptung, daß der Beklagte 
feiner Unterhaltungspflicht nicht genügt, mit dem An⸗ 

trage auf Verurtheilung des Beklagten: 

monatlich zur Unterhaltung ſeiner Ehefrau und 

3 Kinder die Hälfte der verdienten Heuer im 


F B 


zulctzt in Dirſchau, jetzt unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 


Betrage von 30 Mark zu zahlen, auch die Koſten 

des Rechtsſtreits zu tragen. 
Das Urtheil wird für vorläufig vollſtreckbar erklärt. 

Die Klägerin ladet den Beklagteu zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor das König⸗ 
liche Amtsgericht zu Zoppot, Zimmer Nr. 2, auf den 
9. November 1899, Vormittags 10 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekaunt gemacht. 

Zoppot, den 18. Juli 1899. 

Cieslinski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 

3648 Der Maurer Karl Rudolf Franz Schacht, 


boren den 23. Januar 1859 zu Marienburg, wird an 
geklagt als Erſatz⸗Reſerviſt ausgewandert zu ſein, ohne 
von ſeiner ae en; Auswanderung der Militär 
behörde Anzeige erſtattet zu haben. 

Ueberkretung gegen $ 360 Nr. 3 des St. G. Bs. 
Derſelbe wird 0 Auordnung des Königlichen Amts⸗ 
gerichts hierſelbſt auf den 26. Oktober 1899, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Dirſchau zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirkskommando zu Danzig 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Dirſchau den 18. Juli 189. 

Mrozinski, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 

3649 Die nachftehend aufgeführten Perſonen: 

1. Schmal, Joſeph, Wehrmann, (Knecht), geboren 
den 7. März 1865 in Wittſtock Kreis Neu⸗ 
ſtadt i. Pr., zuletzt Schellmühl aufhaltlam, 

2. Ohl, Johann Michael, Erſatz⸗Reſerviſt (Knecht), 
geboren den 7. März 1873 in Schonwarling, 
Kreis Danzig⸗ Höhe, zuletzt Schönwarling auf 
haltſam, 

3. Schipanski, Johann Guſtav, Wehrmann, (Ein⸗ 
ſaſſenſohn), geboren den 8. Februar 1860 zu 
Ellerwalde, Landkreis Elbing, zuletzt Prangſchin 
aufhaltſam, > 

4. Behrendt, Emil Alexander, Erſatz⸗Reſerviſt, 
(Knecht), geboren den 12. September 1813 zu 
Danzig, zuletzt in Roſtau aufhaltſam, 

5. Jackiewicz, Franz, Erſatz⸗Reſerviſt, (Hufſchmied). 
geboren den 12. Januar 1865 zu Bal dau. Kreis 
Pr. Stargard, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 

6. Sternke, Otto, Wehrmann, (Former!, geboren 
den 11. Januar 1858 zu Scheune, Kreis Ran⸗ 
dow, zuletzt in Danzig aufhaltiam, zn 

7. Minuth, Ernſt Auguſt, Erſatz⸗ Reſerviſt, (Ar⸗ 
beiter), geboren den 15. April 1871 zu Schmelz, 
Kreis Memel, zuletzt in Danzig eufhaltjum, 

8. Philipps, Otto Max, Erſatz⸗Reſerviſt, (Hands 
lungsgehilfe), geboren den 2. Februar 1868 zu 
Vanzig, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 

9. Grau, Leppold Auguſt, Wehrmann, 
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Schnier), 


10. 


Ill. 


12. 
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5. Piltz, Johann Ferdinand Wilhelm, 


Schulz 1 Heinrich, Wehrmann, 


Dobrowski, Albert, 


Labinski, 


geboren den 8. März 1865 zu Danzig, zuletzt 
in Danıig aufhaltſam, 

Bisler, Friedrich Herrmann, Wehrmann, (Klemp⸗ 
ner), geboren den 12 Juli 1861 zu Chriſtburg, 
Kreis Stuhm, zuletzt in Prauſt aufhaltſam, 
Rulka, Bodislaus, Wehrmann, (Sattler), ge⸗ 
boren am 9. Jaunar 1859 zu Nakel, Kreis 
Wirſitz, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 
Kretzſchmar, Arno Franz, Wehrmann, (Bahn⸗ 
meiſter⸗Aspirant), geboren den 20. Februar 1869 
zu Kitzen, Kreis Merſeburg, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam, 

Neubauer, Reinhold Iſidor, Wehrmann, (Tiſchler⸗ 
geſelle), geboren den 7. Januar 1864 zu Krangen, 
Kreis Pr. Stargardt, zuletzt in Prauſt auf⸗ 
haltſam, 

Lipta, Ignatz Johann, Reſerviſt, (Hausdiener), 
geboren den 25. Auguſt 1866, zu Damerau, 
Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Danzig auf⸗ 
haltſam, 

Reſerviſt, 
(Kellner) geboren den 7. März 1873 zu Dirſchau, 
zuletzt in Heiligenbrunn aufhaltſam, 


„Tauk, Heinrich Friedrich Wilhelm, Wehrmann, 


(Schlächter), geboren den 12. Februar 1867 zu 
Kiel, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 

Selle, Arthur Herrmann, Reſerviſt, (Pfarmazeut), 
geboren den 16. Juli 1873 zu Königsberg 1. Pr., 
zuletzt in Danzig aufhaltſam, 


„ Krauſe, Florian, Wehrmann, (Schiffer), geboren 


den 29. Dezember 1861 zu Maczkau, Kreis 
Danzig Höhe, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 
(Briefträger), 
geboren den 4. Oktober 1864 zu Danzig, zuletzt 
in Danzig aufhaltſam, 

Wehrmann, (Hutmacher), 
geboren den 7. Januar 1865 zu Danzig, zuletzt 
in Danzig aufhaltſam, 


Glonke, Auguſt Joſeph, Wehrmann, (Knecht), 


geboren den 12. Januar 1870 zu Kokoſch ken, 
Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Danzig auf⸗ 
haltſam 


„Lipowski, Bolislaus, Reſerviſt, (Glasſchleifer), 


geboren den 31. Dezember 1872 zu Dboruid, 
zuletzt in Danzig aufhaltſam, 


Motz, Ludwig, Reſerviſt, geboren den 20. Auguſt 


1871 zu Warſchau, Rußland, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam, 

Bernhard Wehrmann, (Former), ges 
boren den 24. Juli 1863 zu Sprauden Kreis 
Marienwerder, zuletzt in Danzig aufhaltjam, 


„Katzke, Otto Albert, Wehrmann (Müller), ge⸗ 


boren den 9. April 1800 zu Berlin, zuletzt in 
Danzig aufhaltſam, 


Pawlowski, Johann Joſeph, Wehrmann, (Knecht), 
eboren den 20. Februar 1863 zu Gerdin, Kreis 


r. Stargardt, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 


„ Sichler, Herrmann Heinrich, Wehrmann, (Kauf⸗ 
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maun), geboren den 24. April 1864 zu Wend⸗ 

hauſen, Kreis Braunſchweig, zuletzt in Danzig 

aufhaltſam, 

28. Marby, Guſtav Chriſtian, Wilhelm, Wehrmann, 
(Buchhalter), geboren den 4. März 1867 zu 
Bernburg, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 

werden beſchuldigt, als beurlaubte Erſatz Reſerviſten, 
Reſerviſten und Wehrleute ohne Erlaubniß ausge⸗ 
wandert zu ſein, bezw. von der bevorſtehenden Aus⸗ 
wanderung der Militärbehörde Anzeige erſtattet zu 
haben, Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 des Gtraf- 
geſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des König⸗ 
lichen Amtsgerichts hierſelbſt auf den 24. Oktober 
1899, Vormittags 10¼ Uhr, vor das Königliche 
Schöffengericht, Neugarten 27, Zimmer 1— 2, parterre 
zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach § 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Bezirks-Kommando zu 
Danzig ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Danzig, den 31. Juli 1899. 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 13. 
3650 Der Pferdehändler Louis Schleimer und der 
Fuhrhalter Hirſch Lindemann zu Berent, der Joſef 
Lindemann, die Guſtav Adolf und Rahel geb. Linde⸗ 
mann ⸗Hoffmann'ſchen Eheleute und die M. und 
Jeanette geb. Lindemann ⸗Nowacki'ſchen Eheleute zu 
Hamburg, der Iſidor Lindemann zu Berlin und die 
Handelsmann Wilhelm und Rebecca geb. Lindemann⸗ 
Müller'ſchen Cheleute zu Tuchheim bei Genthin, 
ſämmtlich vertreten durch den Juſtizralh Neubaur zu 
Berent, haben das Aufgebot des verloren gegangenen 
Hypothekenbriefs vom 25. Oktober 1872 über die auf 
den Grundbuchblättern der Grundſtücke Berent 
Blatt 14, 275 und 627 Abtheilung III Nr. 12 bezw. 
Nr. 4 bezw. Nr. 1 für die Geſchwiſter Samuel, Eruſt, 
Selig, Joſeph, Iſidor, Rebecca, Rahel, Felle, Jeanette 
und Abraham Geſchwiſter Lindemann eingetragenen 
zu 5 Prozent, verzinslichen Muttererbtheile von 
672 Thlr. 15 Sgr. beantragt. 

Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 20. Dezember 1899, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte 
anberaumten Aufgebotstermine ſeine Rechte anzumelden 
und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls deren Kraft⸗ 
loserklärung erfolgen wird. 

Berent, den 28. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 

3651 Der Fleiſchermeiſter Otto Strobach aus 

Schöneck und das Fräulein Adelheid Steege aus Kahl⸗ 

bude, haben vor Eengehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 

der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 

Carthaus, den 8. Auguſt 1899, mit der Maßgabe aus⸗ 

geſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
bringt, und während derſelben durch Erbſchaften, Glücks 
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fälle, Geſchenke, Vermächtuiſſe, oder auf irgend eiue 
andere Art erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 


Schöneck, den 15. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


3652 Der Kaufmann Ernſt Meinas aus Danzig, 
und das Fräulein Olga Sperling, im Beiſtande ihres 
Adoptivvaters, des Oberamtanns Johann Sperling 
aus Schofhütten, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das Vermögen und der geſammte 
Erwerb der Ehefrau, auch derjenige aus Erbſchaften, 
Geſchenken und Glücksfälleu, die Rechte des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. 
Neuſtettin, den 31. Juli 1899, ausgeſchloſſen. 


Danzig, den 10. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


3653 Der Schneidermeiſter Eduard Schink und 
deſſen Ehefrau Leonore Olga geborene Hein, beide 
von hier, haben, nachdem über das Vermögen des 
Ehemannes der Konkurs eröffnet iſt, auf Grund des 
§ 421 Titel 2 Theil II des A. L. R. die bisher unter 
ihnen beſtandene Gütergemeinſchaft aufgehoben und 
nach Abſonderung ihres Vermögens für die fernere 
Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 


Erwerbes mit der Maßgabe, daß das Vermögen der 


Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Vertrag vom 10. Auguſt 1899, ausgeſchloſſen. 


Danzig, den 10. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

3654 Der Kaufmann Carl Ludwig Schewitz und 
das Fräulein Laura Wilhelmine Thereſe Geitz, beide 
aus Memel, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchoft der Güter und des Erwerbes mit der Maß⸗ 
gabe, daß dem Vermögen der Braut und Allem, was 
ſie ſpäter durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle, oder 
ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens beigelegt worden, laut Vertrag d. d. Memel, 
den 22. November 1892, ausgeſchloſſen, und nach 
Verlegung des Wohnſitzes der Schewitz'ſchen Eheleute 
von Palleiten Kreis Heidekrug nach Danzig, hiermit 
bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 11. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3655 Der praktiſche Arzt Dr. Guſtav Birnbacher 
aus Stallupoenen und deſſen Ehefrau Margarethe 
geb. Arlart aus Stallupoenen, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Stallupoenen, den 12. Oktober 
1893, ausgeſchloſſen. 

Dies wird bekannt gemacht, nachdem die Dr. Birn⸗ 
bacher'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz von Stallupoenen 
nach Putzig verlegt haben. 

Putzig, den 14. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3656 Der Mühlenbeſitzer George Lenkeit und 
deſſen Ehefrau Marie geb. Juſt, beide aus Niskobrodno, 


«haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 


ee 
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Güter mit der Maßgabe, daß dem gegenwärtigen 
Vermögen der Ehefrau und Allem, was ſie ſpäter 
durch Erbſchaft, Geſcheuke, Glücksfälle, oder ſonſt er⸗ 
wirbt, die Eigenſchaft des geſetzlich vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens beigelegt worden iſt, vor dem Königlichen 
Amtsgericht zu Kaukehmen am 28. Dezember 1891, 
ausgeſchloſſen. 

Dies wird, nachdem die Lenkeit'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz von Liebemühl bei Oſterode nach 
Niskobrodno bei Strasburg Weſtpr. verlegt haben, 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht 4 Gen. II Nr 17/99. 

Strasburg, den 12. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3657 Der Gutsbeſitzer Caſimir Szyman aus Jellen 
und das Fräulein Marie Hedwig Clara von Kozlowska 
aus Gneſen, haben für ihre einzugehende Ehe mit dem 
erſten Wohnſitze in Jellen die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag de dato, Gueſen den 
1. Juli 1899 ausgeſchloſſen. Abſch. II Nr. 23. 

Lautenburg, den 20. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3658 Der Zuſchneider Wilhelm Jankowski, und 
das Fräulein Marie Gardeicke, früher in Bromberg, 
jetzt in Thorn wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das gegenwärtige und zu⸗ 
künftige Vermögen der Frau die Natur des Vor⸗ 
behallenen haben ſoll, laut Verhandlung vom 15. Sep⸗ 
tember 1896, ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 10. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3659 Der Klempnermeiſter Carl Hahn aus Schlochau 
und deſſen Braut Wittwe Adelheid Schmidt geb. 
Berndt aus Schlochau, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe für die Dauer derſelben die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes durch Vertrag d. d. Schlochau, 
den 2. Auguſt 1899 dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die künftige Ehefrau in die Ehe einbringt 
und während derſelben durch Erbſchaften, Geſchenke, 
Glücksfälle, oder ſonſt aus irgend einem Rechtsgrunde 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 


Ihren ehelichen Wohnſitz werden die Genannten 
in Schlochau nehmen. 
Schlochau, den 2. Auguſt 18.9. 
Königliches Amtsgericht. 
3660 Das Fräulein Margaretha Klinge aus Forſt⸗ 
haus Wersk, und der Konditor und Bäckermeiſter Carl 
Hoehne aus Stuhm, die ihren erſten Ehewohnſitz in 
Stuhm nehmen werden, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
vor dem Königlichen Amtsgericht Flatow, laut Ver⸗ 
handlung vom 9. Auguſt 1899, ausgeſchloſſen. 
Stuhm, den 14. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3661 Der Kaufmann Guſtav Jacobus in Elbing 
und das grebjäbnge Fräulein Elfe Zeimann aus Culm, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 


Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Culm, 
den 8. Auguſt 1899 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen der künftigen Ehefrau die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 


Elbing, den 16. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3662 Der Gutsbeſitzer Paul Zibell und ſeine Ehe⸗ 


frau Lydia geb. Frantz zu Saaben, haben vor Ein⸗ 


gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Bublitz, vom 
13. Februar 1877 ausgeſchloſſen, was hiermit aus 
Anlaß der Verlegung des Wohnſitzes der Zibell ſchen 
Eheleute von Elbing nach Saaben von Neuem bekannt 
gemacht wird. 
Pr. Stargard, den 18. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. — 
3663 Der Konditor Otto Wiegandt von hier, 
und das Fräulein Henriette Grunwald aus Hermes⸗ 
dorf bei Pr. Holland, haben vor Eingehuna ihrer 
Ehe, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen, die Natur des vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 16. Auguſt 1899 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 16 Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3664 Der Kaufmann Otto Ziemens und die ſe⸗ 
parirte Frau Clara Paleske geb. Timm, beide von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glucks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 16. Auguſt 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 16. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3665 Der Händler Guſtav Zander aus Schlochau 
und deſſen Braut Fräulein Selma Gotthilf aus 
Krojanke, haben vor Eingehung ihrer Ehe für die 
Dauer derſelben die Gemeinſchaft der Güter durch Vertrag 
d. d. Flotow, den 22. Auguſt 1899, dergeſtalt aus⸗ 
geſchloſſen, daß das Vermögen und der geſammte 
Erwerb der Ehefrau, auch dasjenige aus Erbschaften, 
Geſchenken und Glücksfallen, die Rechte des vorbehaltenen 
Vermögens der Ehefrau haben ſoll. N 
Ihren erſten ehelichen Wohnſitz werden die 
Genannten in Schlochau nehmen. 
Schlochau, den 25. Auguſt 1899. 
1 Königliches Amtsgericht. 
3666 Der Molkereibeſitzer Heinrich Goebel aus 
Flatow und das Fräulein Emma Stahr aus Neu⸗ 
ſtettin, im Beiſtande ihres Vaters, des Kaſefabrikanten 
Hermann Stahr aus Neuftettin, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter mit der Maß⸗ 


gabe, daß das Vermögen und der geſammte Erwerb 
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der Ehefrau, auch derjenige aus Erbſchaften, Ge⸗ 
ſchenken und Glücksfällen, die Rechte des vorbehaltenen 
Vermögens der Ehefrau haben ſoll, laut Vertrag d. d. 
Neuſtettin, den 11. Auguſt 1899, ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 22. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3667 Der Käthner Joſeph Chachulski und die 
Wittwe Marianna Sternicka geb. Gorecka, beide aus 
Zbiczuo, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß Alles, was die Braut in die Ehe bringt, 
oder während der Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, 
Glücksfälle, oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung 
vom 18. Auguſt 1899 ausgeſchloſſen. 
Strasburg, den 18. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3668 Der Gutsverwalter Paul Müller und deſſen 
Ehefrau Martha geb. Mauerhoff zu Louiſenthal, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Inſterburg, 
vom 2. Mai 1893, mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das gegenwärtige Vermögen der Braut und Alles, 
was die Ehefrau ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau haben ſoll. 
Dies wird, nachdem die Müller'ſchen Eheleute ihren 
Wohnſitz von Königsberg Oſtpr. nach Loniſenthal bei 
Biſchofswerder verlegt haben, von Neuem bekaunt 
gemacht. 
Dt. Eylau, den 19. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3669 Die ledige Barbara Plottke und der Arbeiter 
Auguſt Richert, beide in Strepſch, haben durch Vertrag 
vom 19. Auguſt 1899 für die von ihnen einzugehende 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur und 
Wirkung des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 19: Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3670 Der Handlungsreiſende Guſtav Moerſchner 
und das großjährige Fräulein Eugenie Loſſius, beide 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 21. Auguſt 1899 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das von der Braut in die Ehe einzubringende 
und während derſelben auf irgend welche Art, ins⸗ 
beſondere auch durch Geſchenke, Erbſchaften und Glücks⸗ 
fälle zu erwerbende Vermögen, die Natur des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dirſchau, den 21. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3671 Das Fräulein Martha Guenther aus Thorn 
und der Oberinſpector Albert Krueger aus Elbing, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 


der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 17. 
Auguſt 1899 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
dem von der Ehefrau einzubringenden und während 
der Ehe zu erwerbenden Vermögen die Natur des 
vertragsmäßig vorzubehaltenden beigelegt werde. 
Elbing, den 23. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3672 Der Kaufmann Wilhelm Lindemann zu Culm⸗ 
ſee und das Fräulein Magarete Zeep daſelbſt, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
laut Verhandlung vom heutigen Tage derart aus⸗ 
geſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt, oder während der Ehe durch Erbſchaft, 
Vermächtniß, Glücksfälle, oder auf ſonſt eine Art erwirbt, 
die Natur des vorbehaltenen Guts haben ſoll. 
Culmſee, den 15. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3673 Der Mühlenwerkführer Hermann Schlotzke und 
deſſen Ehefrau Martha geb. Meyke, früher in 
Hatingen a. d. Ruhr, haben laut gerichtlicher Ver⸗ 
handlung d. d. Dt. Krone, den 15. Mai 1898, die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß dem eingebrachten Ver⸗ 
mögen der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt 
wird, was hierdurch gemäß $ 426 Thl. II T. 1 
A. L. R. bekannt gemacht wird, nachdem die vor⸗ 
genannten Eheleute ihren Wohnſitz nach Kl. Heyde bei 
Radomno Weſtpr. verlegt haben. 
Dt. Eylau, den 26. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3674 Der Privatier Hermann Hundrieſer aus Stadt⸗ 
gebiet und das Fräulein Marie Marx von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 23. Auguſt 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 23. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2675 Der Herr Major a. D. Wilhelm Dühring 
und das Fräulein Gertrud Franziska Johanna Gra⸗ 
bowski, beibve aus Langfuhr, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbe® mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 22. Auguſt 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 22 Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3676 Der Gaſtwirth und Kaufmann Ludwig Carl 
Krauſe und deſſen Ehefrau Antonie Marie Auguſte 
Krauſe, geborene Strecker, beide aus Ramkau, haben 
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den Vertrag vom 29. Auguſt 1884, durch welchen fie 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen, durch gerichtlichen Vertrag vom 22. Auguſt 
1899 aufgehoben und dabei erklärt, daß ſie fortan in 
Gitergemeinſchaft leben wollen. 
Danzig, den 22. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3677 Der Tiſchlermeiſter Eugen Hermann und 
deſſen Ehefrau Hanna Renate Hermann geborene 
Vergin, beide von hier, haben, nachdem über das 
Vermögen des Ehemannes der Konkurs eröffnet iſt, 
auf Grund der 88 392 und 420 Titel 1 Theil 2 
9. A. L. R. ihr Vermögen von einander abgeſondert 
und für die fernere Dauer ihrer Ehe die bisher be⸗ 
ſtandene Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das jetzige und zukünftige 
Vermögen der Ehefrau die Eigenschaft des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 22. Auguſt 
1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 22. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3678 Der Kaufmann Max Lewy zu Tiegenhof und 
deſſen Ehefrau Martha geb. Cohn, haben, nachdem ſie 
ihren Wohnſitz von Eberswalde, woſelbſt die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter zwiſchen Eheleuten ausgeſchloſſen iſt, 
hierher verlegt haben, laut Vertrag Tiegenhof den 
18. Auguſt 1899 auch für das weitere Beſtehen ihrer 
Ehe, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
in Zukunft in Gemäßheit des § 416 JI 1 A. L. R. 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Tiegenhof, den 18. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3679 Der Tapezier Karl Reichhardt zu Graudenz 
und deſſen Ehefrau, frühere Verkäuferin Anna Rie⸗ 
mann aus Berlin, jetzt in Graudenz, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter nnd des 
Erwerbes für ihre Ehe laut Verhandlung d. d. Berlin, 
den 13. April 1899, ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 24. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3680 Der Käſer Johann Bukowski in Moesken⸗ 
berg und die unverehelichte Heinriette Becker in Moes⸗ 
tenberg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maß⸗ 
gabe, daß dem gegenwärtigen und zukünftigen Ver⸗ 
mögen der Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
beigelegt wird, laut Verkrag vom 23. Auguſt 1899, 
ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 23. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3681 Der Arbeiter Gottlieb Johann Schoenrock 
und die Wittwe Emilie Roſenhalm geb. Saddey, beide 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaſt der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
er ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 


chaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 


werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 26. Auguſt 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 26. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. . 
3682 Der Reſtaurateur Franz Weiſſ aus Danzig, 
jetzt in Heiligenbrunn, und das Fräulein Marie Doett⸗ 
laff, im Beiſtande ihres Vaters, des Steuererhebers 
Heinrich Doettlaff aus Berlin, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der 
künſtigen Ehefrau, ſowohl dasjenige, das ſie bei Ein⸗ 
gehung der Ehe beſitzen, als auch dasjenige, welches 
ſie aus irgend welchem Grunde künftig erwerben wird, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Vertrag d. d. Berlin, den 24. Juli 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 29. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3683 Der Käſefabrikant Waldemar Lietz aus 
Brattian Kreis Löbau Weſtpr., jetzt zu Leegſtrieß, und 
das Fräulein Emma Schweiger aus Gollub, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Käſefabrikanten Iſidor Schweiger 
aus Konitz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Exwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe aus irgend 
einem Grunde zu erwerbende Vermögen die Natur des 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Vertrag d. d. Gold, den 27. Mai 1899, aus⸗ 
geſchloſſen, was nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Lietz'ſchen Eheleute von Brattian nach Leegſtrieß be⸗ 
kannt gemacht wird. 
Danzig, den 29. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3684 Der Fleiſchergeſelle Guſtad Leege und die 
Wirthin Amalie Selinski, beide von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 28. Auguſt 
1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 28. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 5 
3685 Der chirurgiſche Inſtrumentenmacher Paul 
Haaſe und das Fräulein Marie Hinz, beide in Elbing, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter mit der Maßgabe, daß das gegenwärtige und 
zukünftige Vermögen der Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 25. Auguſt 
1899, ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 25. Auguſt 189. 
Königliches Amtsgericht. 
3686 Der Handelsmann Heymann Schleimer und 
deſſen Ehefrau Johanna geb. Wollenberg, früher in 
Pollenſchin, jetzt in Grabaushütte, haben vor Ein⸗ 
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gehung ihrer Ehe die Gemtetufchaft der Güter und 


des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Pr. Stargard, 
den 30. Auguſt 1889, ausgeſchloſſen, was nach er⸗ 
folgter Verlegung des Wohnſitzes denſelbeu von Pollen⸗ 
ſchin nach Grabaushütte hierdurch bekannt gemacht wird. 
Berent, den 28. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3687 Der Kaufmann Otto Heydebreck aus Berent 
und das Fräulein Wanda von Jutrzenka aus Pr. Star⸗ 
gard, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Pr. Stargard, den 19. Juli 1899, ausgeſchloſſen. 
Berent, den 12. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
3688 1. Der Bedarf des hieſigen Gerichtsgefängniſſes 
zur Verpflegung der Gefangenen und Reinigung der 
Wäſche derſelben an Reis, Erbſen, Salz, unausge⸗ 


laſſenem Rindernierentalg, friſchem Speck, Rindfleiſch, 


Sauer- und Weißkohl, Rüben, Wrucken, Kartoffeln, 
Perlgraupe, Weizengries, Butter, Eier, Kümmel, grüne 
Seife, Talgſeife, Soda, Milch und Braunbier für 
die Zeit vom 1. November 1899 bis 31 Oktober 1900 
ſoll im Wege des Mindeſtgebotsverfahrens vergeben 
werden. Derſelbe umfaßt pro Jahr ungefähr: 800 kg 
Reis, 4000 kg Erbſen, 1500 kg Salz, 600 kg Rinder⸗ 
nierentalg, 300 kg friſchen Speck, 2500 kg Rindfleiſch, 
4000 kg Sauer⸗ und Weißkohl, 3000 kg gelbe Rüben 
und Wrucken 50000 kg Kartoffeln, 75 k Perlgraupe, 
90 kg Weizengries, 70 kg Butter, 1500 Stück Eier, 
50 kg Kümmel, 300 kg grüne Seife, 100 kg Talgſeife, 
100 kg Soda, 2000 Liter Milch, 700 Flaſchen Braunbier. 

Zur Ermittelung geeigneter Anlieferer iſt Termin 
auf den 19. September 1899, Vormittags 11 Uhr, 
im Sekretariat 1, Zimmer Nr. 42, des Landgerichts⸗ 
gebändes anberaumt. Die Anbietungen auf Uebernahme 
der Lieferungen, aus welchen her vorgehen muß, ob 
der Unternehmer auch einzelne Gegenſtände liefern, 
oder die Lieferung nur dann übernehmen will, wenn 
ihm der Zuſchlag auf ſämmtliche von ihm angebotenen 
Gegenſtäude ertheilt wird, ſind unter Miteinreichung 
von Proben ſchriftlich, ſpäteſtens bis 16. Sep⸗ 
tember 1899 gerichtet „An den Erſten Staatsanwalt 
in Elbing“ und bezeichnet mit „Anbiet ung zur 
Lieferung von Verpflegungsbedürf⸗ 
niſſen für das Gerichtsgefängniß zu 
Elbing“ verſiegelt einzureichen. 

Die eingegangenen Anerbietungen werden in dem 
oben bezeichneten Termine geöffnet. Nachgebote werden 
nicht angenommen. 

2. Die Lieferungs⸗ Bedingungen werden vom 
4. September 1899 ab in dem oben bezeichneten 
Terminszimmer ausliegen und können dort ein geſehen, 
auch gegen Schreibgebühren ſchriftlich bezogen werden. 


3. Produzenten von Erbſen, Sauer- und Weiß⸗ 
kohl, Rüben, Wrucken und Kartoffeln werden beſonders 
berückſichtigt. 

Elbing, den 22. Auguſt 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt 
und Gefängniß⸗Vorſteher 
Schütze. 
3689 Durch kriegsrechtliches, am 26. v. M. un⸗ 
verändert beſtätigtes Erkenntniß vom 22. v. M. find: 

1. der am 3. September 1876 zu Stüblau, Kreis 
Dirſchau, geborene Rekrut Ernſt Weſſel, aus 
dem Landwehrbezirk Danzig, 

2. der zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlafjene 
Matroſe Guſtav Peterskeit, aus dem Landwehr⸗ 
bezirk Neuſtadt Weſtpr., geboren am 13. Januar 
1872 zu Kielau, Kreis Neuſtadt Weſtpr., 

ein Jeder in der Abweſenheit für fahnenflüchtig erklärt 
und ein Jeder mit 160 Mark Geldſtrafe beſtraft worden. 

Danzig, den 2. September 1899. 

Königliches Gericht der 36. Diviſton. 


3690 Der am 9. April 1899 verſtorbene Beſitzer 
Samuel Fiſcher zu Hohenwalde und deſſen Ehefrau 
Juſtine geb Lemke, haben in ihrem am 15. Auguſt 
1899 publizirten wechſelſeitigen Teſtamente vom 4. Juli 
1885 ſich gegeufeitig zu Erben eingeſetzt mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß, falls der Ehemann Samuel Fiſcher 
vor ſeiner Ehefrau verſtirbt, die Kinder ſeines zu 
Markushof verſtorbenen Bruders Johann Jakob Fiſcher 
und feiner zu Berendshagen verſtorbenen Schweſter 
Eleonore Gentz geb. Fiſcher ein Jahr nach dem Tode 
des Samuel Fiſcher zuſammen 600 Mark zu gleichen 
Theilen erhalten ſollen. 

Dies wird den ihrem Aufenthalt nach unbe⸗ 
kannten Theilnehmern an dem Vermächtniß von 
600 Mark gemäß 8 232 A. L. R. I 12 hiermit 
eröffnet. 

Marienburg, den 15. Auguſt 1899. 


Königliches Amtsgericht. 


3691 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Adolf Scharnitzki in Firma: 
Kauftaus zum Propheten A. Scharnitzki, iſt zur Ab: 
nahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur Er⸗ 
hebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß 
der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden Forde⸗ 
rungen und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über 
die nicht verwerthbaren Vermögensſtücke der Schluß⸗ 
termin auf den 6. October 1899, Vormittags LI Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer 
Nr. 12, beſtimmt. 
Elbing, den 4. September 1899. 
Rudau, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
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